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Tiefster
Stand seit

2008

KREIS SOEST ■  Die Arbeitslo-
sigkeit hat sich im Juni
kreisweit um rund hundert
auf 9741 Personen verrin-
gert. Das ist zugleich ein
Zehn-Jahres-Tiefstand. Die
Arbeitslosenquote im Kreis
Soest liegt aktuell bei 5,8
Prozent (Vorjahr: 6,0). Den-
noch: „Eine wenig spektaku-
läre Entwicklung. Der Ar-
beitsmarkt im Kreis Soest ist
weiterhin gut aufgestellt“,
kommentierte Oliver
Schmale, Chef der Arbeits-
agentur Meschede-Soest,
gestern den aktuell modera-
ten Rückgang der Arbeitslo-
senzahl. „Der Arbeitsmarkt
zeigt sich Ende Juni wenig
betroffen von einer eventu-
ellen Sommerflaute; ich
gehe allerdings davon aus,
dass der übliche Knick am
Arbeitsmarkt im kommen-
den Monat den Kreis Soest
erreichen wird und wir uns
auf einen leichten Anstieg
und weniger Arbeitskräfte-
nachfrage im Juli und Au-
gust einstellen müssen.“

Im Versicherungsbereich
(ALG I) sank die Arbeitslosig-
keit im Juni auf 3429 Perso-
nen (- 1,5 %), in der Grundsi-
cherung (ALG II) gab es ei-
nen Rückgang auf 6312 Be-
troffene (-0,9 %).

Im Juni waren der Arbeits-
agentur 783 neue Stellen ge-
meldet worden – ca. ein Pro-
zent mehr als im Mai, aber
8,4 Prozent weniger als im
Juni 2016. Dem Arbeitgeber-
service lagen damit 2881 of-
fene Stellen vor – das sind
2,3 Prozent mehr als 2016.
Besonders gesucht wird zum
Beispiel für Produktion
(1088; + 7,7 %), Logistik/
Schutz (591; + 1,2 %), Ge-
sundheit/Lehre (426; + 7,3 %)
oder Bau (163; - 3,6 %).

Kreisweit sind 9741
Menschen ohne Job

Abgesehen von 9741 Arbeits-
losen weist die Arbeitsagentur
für den Kreis Soest rund 2770
sogenannte Unterbeschäftigte
aus – ihnen fehlt ein reguläres
Arbeitsverhältnis, sie gelten
aber nicht als arbeitslos. Sie
befinden sich z.B. in Aktivie-
rung (ca. 440), nutzen Rege-
lungen für Ältere (500), wer-
den von Bamf oder Reha-Trä-
gern gefördert (720), weiter-
gebildet (680), haben eine Ar-
beitsgelegenheit (115), sind
arbeitslos, aber kurzfristig
krank (245), bekommen Grün-
dungs- oder Beschäftigungs-
zuschuss (45/20). ■ axs

Plus 2770

Jetzt schön an der schwarzen Linie entlang und um die Mauer herum: Das Antonianum schickt seinen Roboter los. ■  Fotos: Schwade

Technik trifft Tradition:
Roboter im Ritterturnier

Schüler konstruieren und programmieren Lego-Maschinen. GSO verteidigt Titel
dernisparcours orientierte
sich der Antonianum-An-
trieb mit Lichtsensoren an
der Bodenlinie, das Johan-
neum nutzte die Mauer für
einen Tastsensor und der
Roboter des Gymnasiums
Schloss Overhagen raste mit
Affenzahn los – per Ultra-
schall wurde der Abstand
kontrolliert, ein Kreisel-Sen-
sor hielt die Spur „und die
Kurve haben wir einfach so
programmiert“, erklärte Lu-
kas. Na, dann kann das auto-
nome Fahren ja kommen!

GSO-Lehrer Karl-Josef
Thiemeyer – er hatte die
Aufgaben ersonnen – zeigte
sich jedenfalls erfreut von
den verschiedenen Lösun-
gen, die Fünft- bis Neunt-
klässler in AGs, Differenzie-
rungskursen und Projekten
ersonnen hatten: Das junge
Ostendorf-Team (übrigens
Ausrichter 2018) überzeugte
beim „Ritter-Schönheits-
wettbewerb“, das Drost-
Rose-Dreirad setzte einer
Schlange zu (mit 5er-Loch-
steinen als „Messer“), das
Overhagener Objekt über-
querte die Mauer per Über-
schlag, während das Wa-
dersloher Wunderwerk da-
für glatt eine Rampe runter-
ließ. Und im Finale gab’s
eine Premiere: Gegen das
zuvor lange vorne liegende
Antonianum schaffte es mit
dem GSO erstmals eine
Schule, ihren Titel zu vertei-
digen.

Von Axel Schwade

LIPPSTADT ■  Vor der Kulisse
des altehrwürdigen Schlos-
ses Overhagen haben sich
gestern moderne Lego-Robo-
ter von fünf Schulen einen
spannenden Technik-Wett-
streit geliefert. Wobei: Ei-
gentlich war es ein Ritter-
turnier. Die kleinen Maschi-
nen sollten nämlich Wimpel
hinstellen, Ringe mit der
Lanze sammeln, über Hin-
dernisse reiten, eine Mauer
überqueren oder einer
Schleuder Schwung geben.

Mit Kreativität und

schaften und Technik fördern“,
erklärte „Stark“-Vorsitzender
Markus Schmidt. Rund 30 Fir-
men beteiligen sich am Verein,
der für weitere Betriebe offen ist
und z.B. Kurse und Aktionen in
Schulen oder Praktikavermitt-
lung anbietet. Ansprechpartner
ist Geschäftsführer Horst Erle-
mann, Tel. (0 29 41) 29 00 42.

Während des achten Roboter-
wettbewerbs des Vereins
„Stark“ informierten sich Teil-
nehmer und zuschauende Schü-
ler auch bei ausstellenden Fir-
men, Sponsoren und Hochschu-
len über Berufswege. „Wir sind
ein Technologieland und eine
Technologiestadt. Da wollen wir
das Interesse an Naturwissen-

Verein will Mint-Interesse wecken

Der vorderste Roboterritter lässt erahnen, dass es bei einer Aufgabe auch aufs Design ankam (v.l.):
Jan-Erik, Liam, Lennart, Lukas und Lena zeigen Roboter vom Johanneum Wadersloh, Drost-Rose-Re-
alschule Lippstadt, Antonianum Geseke, Schloss Overhagen und Ostendorf.

toren, Bewegungsaktoren,
Sensoren und Programmie-
rung kombiniert: Beim Hin-

Knowhow hatten die Schü-
ler ihre Roboter in den letz-
ten Wochen vorbereitet; Mo-

Verflixt und zugenäht: Dank
einem Ferbus als Wettbe-
werbs-Sponsor hätten die Fi-
nalteilnehmer kostenlos mit
nach Berlin anreisen dürfen.
Niklas Schäfer jedoch traf
erst nach einer kleinen Odys-
see in der Hauptstadt ein –
der Bus in Mitternacht ab
Lippstadt sei nicht gefahren,
dann habe er (von der
Schwester im Eiltempo nach
Bielefeld kutschiert) in OWL
nachts nicht mehr zusteigen
dürfen. Mit bezahltem Ti-
cket traf er nachmittag in
Berlin ein: „Ich musste zum
Axel-Springer-Haus rennen
und habe unseren Vortrag in
Jogginghose gehalten.“ Zu-
rück ging’s per Bahn. ■ axs

Odyssee

Anschub für
Transporter-Plan

Startup-Teens: Niclas Luig gewinnt 10 000 Euro

wuchs brauche man ebenso
wie ausgebildete Fachkräfte.

Mit Niclas Luig freuten
sich am (völlig verregneten)
Donnerstag auch Niklas
Schäfer und Ivan Sabytin –
und das frei von Neid: Die
Zehntklässler vom Gymna-
sium Schloss Overhagen
hatten mit ihrem Plan der
App „Cos-Munity“ fürs Fin-
den von Fantasy-Kostümen
im Netz den dritten Platz
der Kategorie Beauty/Fa-

Von Axel Schwade

LIPPSTADT ■  Hopp oder top:
Beim Finale des bundeswei-
ten Schülerwettbewerbs in
Berlin geht es zu wie in der
wirklichen Wirtschaftswelt.
Die eigene Geschäftsidee
kurz vor Jury und Zuschau-
ern präsentieren, Fragen be-
antworten – und dann mit
satten 10 000 Euro Startka-
pital nach Hause fahren.
Oder eben mit leeren Hän-
den (aber neuen Kontakten
und Erfahrungen).

Zu den Gewinnern zählte
der 16-jährige Niclas Luig
aus Esbeck mit einem varia-
blen teilautonomen Trans-
porters (VTT), der das Ein-
kaufen von Getränkekisten
erleichtern soll. In der Kate-
gorie Wissenschaft/Technik
verwies er Ideen eines inno-
vativen Armbands für Ge-
hörlose sowie ein Virtual-
Reality-Haltegestell auf die
Plätze. „Es ist noch etwas
schwer zu begreifen“, zeigte
sich der Ostendorf-Zehnt-
klässler im Telefonat ges-
tern noch überrascht, aber
schon zielstrebig: „Ich ziehe
das jetzt durch!“ Die Proto-
typen sollen mit Alumini-
um-Chassis, Stahl-Achsen
sowie Kunststoff-Bauteilen
stabiler werden, eine umge-

shion belegt – hinter einer
Badehose mit wasserdichter
Tasche und LED-Folie für
dunkle Taschen. „Unsere
Konkurrenz präsentierte
schon Prototypen“, konnte
Sabytin das Ergebnis trotz
der Enttäuschung nachvoll-
ziehen. Der Wettbewerb als
solcher, die Erkenntnisse,
die Unterstützung auch
durch Mentor Olaf Hanke
und die Begegnungen vor
Ort seien aber toll gewesen,
meinten beide. „Nächstes
Jahr mache ich wieder mit.
Ich suche schon nach einer
Idee“, so Sabytin.

baute Modellbau-Fernsteue-
rung zum Einsatz kommen
– und dann die Großeltern
als erste Tester gefragt wer-
den. Später sei eine App-
Steuerung denkbar. Klar,
dass Tipps vom stolzen Me-
tallbaumeister-Vater Micha-
el Luig, Mentor Friedrich
Waldeyer und der Wirt-
schaftsförderung willkom-
men bleiben. Dr. Ingo Lüb-
ben war selbst vor Ort: „Alle
Businesspläne zeigen, das
unternehmerisches Denken
bei Schülern erfolgreich
platziert werden kann.“ Un-
ternehmerischen Nach-

Prof. Klaus Zeppenfeld (l.) gehörte zur Jury bei Startup-Teens;
Wirtschaftsförderer Dr. Ingo Lübben (2.v.l.) hatte Ivan Sabytin, Ni-
klas Schäfer und Niclas Luig ebenso begleitet wie Michael Luig.
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AKTION
nur

14.99
Senseo
Kaffeepads
versch. Sorten
je 16 St. = 111-g-Packg.
(= 100 g 1.35)

Ritter Sport
Schokolade
Bunte Vielfalt
versch. Sorten
je 100-g-Tafel

Pepsi Cola*,
Pepsi Max*,

Mirinda
oder

Schwip
Schwap*

*koffeinhaltig
(+ 0.25 Pfand)
je 1,5-l-PET-
Einweg-Fl.

(= Liter 0.33)

Ariel
Pulver 6,5 kg

oder
flüssig 6,5 l,
= 100 An-

wendungen
je Packg.

(= pro An-
wendung 0.15)

100 Wäschen

Anzeige


